Betriebsvereinbarung zur Einführung von Kurzarbeit bei den Kennametal Gesellschaften des gemeinschaftlichen Betriebes Fürth vom 28.01.2009
(Quelle: der betriebsrat [dbr] Ausgabe 07/2009)
Präambel

Angesichts signifikanter Auftragsrückgänge vereinbaren die Betriebsparteien der Kennametal Gesellschaften des gemeinschaftlichen Betriebes Fürth zur Sicherung der Beschäftigung die vorübergehende Einführung von Kurzarbeit gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 3 BetrVG.

§ 1 Räumlicher und persönlicher Geltungsbereich

Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle angestellten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des gemeinschaftlichen Betriebes Fürth. Eine namentliche Liste der generell nicht von Kurzarbeit betroffenen Arbeitnehmern ist dieser Vereinbarung als Anlage 1 beigefügt (z.B. Auszubildende, Altersteilzeitmitarbeiter).

§ 2 Beginn und Dauer der Kurzarbeit

Mit Wirkung vom 28.01.2009 wird für die Zeit vom 09.02.

2009 bis zum 31.07.2009 in folgenden Bereichen Kurzarbeit eingeführt:

Advanced Engineering
Treasury

Purchasing
Pricing

Finance
Global Machining Technology

Marketing
Human Resources

CAS 
Quality Management

Legal 
EHS

Communication
Supply Planning

Manufacturing

Die wöchentliche Arbeitszeit der in Kurzarbeit verfahrenden Mitarbeiter wird im Monatsdurchschnitt um 20 % reduziert.

Für die betroffenen Bereiche kann die Verteilung der Kurzarbeit auf Montag bis Freitag gelegt werden. Dabei müssen ganze Tage freigegeben werden. Die Parteien sind sich darüber einig, dass bei der zeitlichen Lage der Kurzarbeit neben betrieblichen Erfordernissen auch die Wünsche der Mitarbeiter berücksichtigt werden.

Die einzelnen betroffenen Bereiche, Arbeitnehmer und die Anzahl der Kurzarbeitsstunden (Lage und Verteilung) werden bis zum 25. jeden vorhergehenden Monats zwischen den Betriebsparteien geplant und vereinbart.

An Feiertagen wird grundsätzlich keine Kurzarbeit durchgeführt.

§ 3 Verkürzung bzw. Verlängerung der Kurzarbeit

Sollte sich die Auftrags- und Ertragslage deutlich und dauerhaft verbessern, kann die Kurzarbeit nach Vereinbarung mit dem Betriebsrat vorzeitig beendet werden.

Besteht die Notwendigkeit, die Kurzarbeit über den vereinbarten Zeitpunkt hinaus zu verlängern, ist mit dem Betriebsrat vorher eine entsprechende Vereinbarung abzuschließen.

Sollte eine Änderung der vereinbarten Kurzarbeitertage erforderlich werden, bedarf dies der vorherigen Zustimmung des Betriebsrats.

§ 4 Information des Betriebsrats

Der Betriebsrat wird in Abständen von einem Monat über die Geschäftsentwicklung unterrichtet (z.B. Beschäftigungsstand, Auftragsbestand, Auftragseingang, Umsatz).

§ 5 Zahlung des Kurzarbeitergeldes

Die Geschäftsleitung stellt unverzüglich bei der Bundesagentur für Arbeit die erforderlichen Anträge zur Gewährung von Kurzarbeitergeld (KUG).

Das Kurzarbeitergeld wird von der Firma bei der üblichen Gehaltsabrechnung im Voraus gezahlt.

Urlaubsentgelt, Urlaubsgeld, Entgelt an gesetzlichen Feiertagen, vermögenswirksame Leistungen, Weihnachtsgeld, Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfall sowie sonstige Sonderzahlungen, Beiträge zur betrieblichen und tariflichen Altersvorsorge werden so gezahlt, als wenn keine Kurzarbeit eingeführt worden wäre.

Sollte die Bundesagentur für Arbeit – gleich aus welchem Grund – die Zahlung von Kurzarbeitergeld ablehnen, zahlt das Unternehmen den dem Kurzarbeitergeld entsprechenden Betrag.

§ 6 Überstunden

Während der Kurzarbeitsphase werden keine Überstunden angesetzt.

§7 Urlaub

Neben der Weitergeltung der Regelung aus der Betriebsvereinbarung zur Verringerung von Zeitguthaben und den Abbau von Urlaub vom 29.10.2008 ist der Jahresurlaub 2009 so schnell als möglich von jedem Mitarbeiter für das laufende Urlaubsjahr zu verplanen.

Mitarbeiter und Vorgesetzte sind dafür verantwortlich, dass das Arbeitszeitkonto eines an Kurzarbeit teilnehmenden Mitarbeiters vor dem Eintritt in die individuelle Kurzarbeit bis zum individuellen Bestandsschutz (niedrigster positiver Kontostand der letzten 12 Monate vor Kurzarbeit) reduziert wird. Es dürfen, trotz individuellem Bestandsschutz, max. 20 Stunden stehen bleiben (siehe Beispiele Anhang 2).

Guthaben auf den Arbeitszeitkonten sind auch während der Laufzeit der Kurzarbeit weiterhin im in oben genannter Betriebsvereinbarung vorgegebenen Umfang abzubauen.

§ 8 Gespräch mit der Bundesagentur für Arbeit

Der Betriebsrat hat das Recht, mit zwei Mitgliedern an allen Gesprächen der Geschäftsleitung mit der Bundesagentur für Arbeit teilzunehmen. Die gleichen Unterlagen und Erklärungen, die die Bundesagentur für Arbeit erhält, werden dem Betriebsrat in Kopie zur Verfügung gestellt.

§ 9 Information der Belegschaft

Die Mitarbeiter des gemeinschaftlichen Betriebes Fürth werden abteilungsweise vor Einführung der Kurzarbeit durch den Vorgesetzten und die Personalleitung informiert.

Der Betriebsrat kann an dieser Information teilnehmen.

§ 10 Einigungsstelle

Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen Betriebsrat und Geschäftsleitung über die Auslegung, Anwendung und Durchführung dieser Vereinbarung entscheidet, sofern keine Einigung erzielt werden kann, die Einigungsstelle verbindlich gemäß § 76 Abs. 5 BetrVG.

§ 11 Inkrafttreten und Gültigkeitsdauer

Die Betriebsvereinbarung tritt am 28.1.2009 in Kraft und gilt bis zum 31.07.2009. Sie endet mit der Beendigung der Kurzarbeit.
